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Vorführender
Präsentationsnotizen
Impulsvortrag zur Vorbereitung auf den Workshop 1 (nachfolgend)Institutsstrategie meint Strategie der Einrichtung; wir betrachten hier aber nur einen Ausschnitt zum Technologietransfer �bzw. zumInnovationsmanagement„Technologietransfer als Konsequenz des Innovationsmanagements“also folgen wird gedanklich einer Innovationsstrategie in der Einrichtung.Dazu bedarf es einer 	„Kultur gegenseitiger Wertschätzung“ im Unternehmen, damit alle ihre Leistung zielgorientiert erbringen können. 



1. Wie wir es im DLR machen 
   Entwicklung der Unternehmenskultur 
 

2. Was wir wirklich tun  
   Aktivitäten vom Kopf bis zu den Füßen 
 

3. Welche Instrumente wir einsetzen 
                                      Übersicht über die Kompetenzen  
 

4. Wie sie daran teilhaben / davon profitieren können 
   Erfahrung aus eigener Entwicklung des TT 
 

5. Ausblick auf den Workshop 1  
   Fragen und Antworten zum Methodentransfer 
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Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie 
 
Was ich ihnen mitteilen / vermitteln möchte: 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Punkte zur Vorbereitung auf die Diskussionen in der Runde in WS 1:…  als Bericht aus meiner Erfahrung im DLR (seit 1995 bis heute)…  kein Allheilmittel, aber das ein oder andere ist evtl. übertragbar oder anpassbar auf andere Institute/Einrichtungen… Unternehmenskultur… vom Kopf bis zu den Füßen … Kompetenzen … Instrumente  aus eigener Erfahrung und dem Austausch in der HGF, �     gelegentlich auch mit anderen  (FhG, MPG, LzG, Universitäten im �     In- und Ausland)… Fragen und Antworten beim Workshop 1



• DLR    Aufgabe: Forschen 

 „Wissen für Morgen“ 
• Innovationsstrategie  Innovationsfähigkeit herstellen 

    („Enabling Innovation“) 
• Zielsetzung TT  Nutzung von Forschungsergebnissen  

    zur Wertschöpfung in der Wirtschaft 
 „Technology to Work“ 

• Umsetzung  Kooperationen mit der Industrie (KMU)  

    Gründung von Unternehmen  
    (Open Innovation, „Ausgründungen“) 
     „Knowledge to Value“  

• Qualitätssicherung   Prozess- und Fortschrittskontrolle 
    (EQM-, EFQM- Audits)   
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Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie 
 
„Innovationskultur“ im DLR 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Innovationen … von der Forschung bis zur Wertschöpfung …getragen von einer „Unternehmenskultur“ ; ich nenne sie Innovationskultur.„Wissen für Morgen“„Technology to Work“„Knowledge to Value“ 	            „Qualitätsbewußtsein“(Nur) Qualität überlebt den Innovationsprozess! Der Technologietransfer ist ein Teil des Geschehens , ….. ausgeführt von den Instituten bzw. seinen Mitarbeitern, die sich damit identifizieren; ….  (im DLR) unterstützt vom Technologiemarketing.



„Herausgabe“ von Leitlinien zur Entwicklung der Unternehmenskultur  
            Aktivierung von Treibern, Motivation  zu „Enabling Innovation“  

„Zielvorgaben“: strategische Ziele definieren,  
• Zielvereinbarungen treffen 
• Verwertungsstrategien entwickeln, Positionierung im Markt (MP1 & MP2) suchen 
• Veröffentlichungen, Schutzrechte und Lizenzvergaben abstimmen 

„Maßnahmen / Aktivitäten“ - operative Ziele verfolgen 
• Ideenmanagement (Innoguide ein Intranet-basiertes Werkzeug für alle Mitarbeiter) 
• Technologiebewertungen und Roadmaps (Workshops mit Instituten/ Abteilungen) 
• Wettbewerbe als Anreiz für die Bewerbung um TT-Mittel (z.B.: xxx 4.0) 
• Einrichtung eines Geschäftsprozesses „Unterstützung des Technologietransfers“ 

„Umsetzung/ Ausführung“ - Transferleistung erbringen 
• TT-Projekte / (Funktions-/ „Transfer“-modelle, Demonstratoren), TRL 3-4 
• Entwicklung von Prototypen, TRL 5-6 

„Ergebnisse“ - Produkte im Markt, Unternehmen im Markt –  mit DLR Inside ! 
• Produktdesigns, Servicemodelle, Geschäftskonzepte 
• Kunden (KMU, Ausgründungen, ggf. Industrie & Wirtschaft) 
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Mitwirkung beim „Transfer“ auf allen Ebenen „… vom Kopf bis zu den Füßen“  

     VO 
 
    PD´s, 
    IL/AL 
 
   
    TM 
 
 
    
   
  MA/NM 
 
 
  DLR 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Pyramide soll zeigen, dass alle im Unternehmen (der Einrichtung) hier eingebunden und gefordert sind.…. kulturell heißt das, dass die Beiträge der verschiedenen Mitwirkenden �	„wertgeschätzt“    werden.Vorstand				Leitlinien Institutsleiter/Direktoren;  Abteilungsleiter	Forschungsthemen�				Kooperationen TM – Mitarbeiter 			Ideen / Anregungen				Geschäftskonzepte Gruppenleiter und Mitarbeiter  / Neue Mitarbeiter         TT-Projekte, Demonstratoren 				Produkte / Dienstleistungen Ein DLR ! 	Auftauchen in der Wirtschaft !�	Ziel: 	attraktiver Partner für die Industrie !  	DLR-Technology „inside“



  Workshops/ Interviews: 
• Enabling Innovation (Projekt des BMBF - inzwischen Bundesweit bei allen GFE´s -) 

• Ideenmanagement, Erfassung von Ideen und Entwicklung von TT-Projektideen 

(Innoguide) 

• Technologiebewertung (Bestimmung Reifegrad und Schutzrechtswirksamkeit, 

FtO - Patentanalysen)  

• Analyse von Wertschöpfungsketten / Erstellen von Roadmaps für die 

Verwertung von Technologien 

• Projektentwicklung und -platzierung von TT-Projekten aus dem TT-Budget 

(LRV´s intern) 

• Training & Coaching von Gründern, Businessplan Wettbewerbe (N-U-K, TUM)  
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Beispiele für Aktivitäten zum Technologietransfer - geführt vom Technologiemarketing -   
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Vielfältige Aktivitäten / ausgereifte Instrumente …. siehe Liste



• Business Development, Gründungsvorbereitung (HEF- und HVF-Anträge)* 

• Beteiligungsmanagement (bei strategisch wichtigen Ausgründungen,  

z.B. Anwendungszentrum OP) 

• Kontrolle und Weiterentwicklung des Geschäftsprozesses mit  

QS-Anforderungen (EFQM) 

• Business Inkubator Arrangements z.B.: zus. mit esa BIC im AZO 

(Business Incubator im Anwendungszentrum in Oberpfaffenhofen)  

• Regionale Kooperationen, z.B. Hochschulgründernetzwerk Köln  

(hgnc e.V. – Köln) 
*)  enge Zusammenarbeit in der Helmholtz-Gemeinschaft (und mit anderen Zentren der HGF) im 

TTGR Ausschuss 
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Beispiele für Aktivitäten zum Technologietransfer - geführt vom Technologiemarketing -  
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Präsentationsnotizen
Management der Projekte … siehe Liste 



Technologietransfer - auch der „Transfer des Transfers“ - läuft über Köpfe! 
 
Ausgangsfrage: Wie machen wir denn den Transfer des Transfers?  
         ….  wie machen´s denn die Anderen? …  die Anderen im Lande und auch anderswo, 
    z.B. in England, USA (Massachusetts, Kalifornien), Israel 

Kennenlernen der TT-Initiativen in anderen Instituten/ anderen Zentren 
• Austausch von Personal, Gastaufenthalte, gemeinsame Veranstaltungen, Kooperationen 
• Retrospektive Auswertung von erfolgreichen TT´s  … von der Wertschöpfungskette  

zurück bis zum TT-Projekt und zur Forschung 
• Reflektion der Erkenntnisse mit einer Projektion auf die Kultur in der eigenen Einrichtung 
• Erstellen von Organisations- und Implementierungsvorschlägen 

 

Beratung der Einrichtung durch einen „Marktführer“ auf allen Ebenen (Klausuren, Workshops) 
• Hilfe zur Selbsthilfe beim Management, bei der TT-Einrichtung, in der Arbeitsebene  
• Analyse von erfolgreichen Technologietransfers / Innovationen, Business Cases 
• Evtl. die Initiierung gemeinsamer Innovations-/ TT- Projekte zur Einübung von Aktivitäten 

 

Empfehlung für strukturelle Hilfen aus den Ministerien; ggf. auch aus der EU (Horizon 2020)   
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Umsetzungsansätze/ -erfahrung/ -empfehlungen -  Anregungen zur Diskussion in Workshop 1 -  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zurück zum Thema der Transferwerkstatt   … wie kommen wir zum „Transfer des Transfers“        Wie machen´s denn andere (PEP – Projekt der Univ. zu Köln)Kennenlernen der Instrumente und der ProzesseBeratung zur Umsetzung im eigenen Hause / Institut / EinrichtungBereitstellung von Mitteln zur Einrichtung / Umsetzung der KonzepteKöpfe …   Gewinnung von Mitstreitern auf allen Ebenen !



Zusammenfassung 
 

• Erfolgreicher Technologietransfer benötigt eine „Innovationskultur“  
 

• Der Technologietransfer - auch der „Transfer des Tansfers“ - geht über 
Köpfe (nur bedingt über Einrichtungen); Triebtäter gesucht ! 
 

• Es lohnt sich der „Blick über den Tellerrand“ (USA, GB, FhG, MP, HGF) 
 

• Willkommen zur Diskussion im Workshop 1 - Methodentransfer -  
 

Danke schön für ihre Aufmerksamkeit ! 
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